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Fortſetzung

6 Kapitel
Klara war ſehr verſtimmt über das Gehörte und nahm ſich

vor mit der Freundin darüber zu reden Nachdem ſie ſich
von der Kommerzienräthin verabſchiedet kehrte ſie in ihr Haus
zurück um ſich zu überzeugen daß während ihrer Abwesenheit
keine Unordnung eingeriſſen ſei und nachdem ſie zu Mittag
gegeſſen und ſich in den Nachmittagsſtunden der gewohnten
Annehmlichkeit des Alleinſeins hingegeben hatte ging ſie gegen
Abend zu Fräulein Charlotte

Es war Donnerstag an dieſem Tage verſammelte ſich der
Nähverein von 4 bis 6 Uhr in Fräulein Weber s Wohnung
und Klara ſah um die Ecke biegend noch die lehten Damen
deſſelben verſchwinden ſo war ſie alſo ſicher die Freundin zu
n zu treffen Sie eilte die Treppe hinauf Als auf ihr
elopfen keine Antwort kam trat ſie in das Zimmer Da
eilte ihr auch ſchon Charlotte mit Hut und Mantille aus dem
Schlafzimmer entgegen

Meine liebe Klara, rief ſie mit etwas affektirter Herzlich
keit das iſt ja eine ſeltene Freude Jch habe nur einen
nothwendigen Einkauf zu machen und dann bei Winkler s ein
zuſehen um mich zu überzeugen ob der Oberlehrer ſein
richtiges Abendbrot bekommt da ich heute abend nicht ſelbſt
da ſein kann Jn einer kleinen halben Stunde bin ich zurück
und dann ganz zu deinen Dienſten Nicht wahr du thuſt
mir den Gefallen und erwarteſt mich Manchmal macht es
ſich doch unangenehm fühlbar wenn man keine Magd zum
Schicken hat und alles ſelbſt beſorgen muß aber es iſt doch
ſo viel billiger mit der kleinen Aufwärterin bis mittag und die
Erſparniß davon kommt ja meinen Armen zugute Da fällt
mir ein du könnteſt dich ja ſehr verdient machen wenn du
mir die Suppenzettel ausſchriebeſt morgen früh kommen die
Leute um ſie zu holen und ich habe noch nicht damit anfangen

Titeralur und Kunß

Bis zum Kaiſerthron lautet die Aufſchrift eines
handlichen Büchleins das Bruno Garlepp zum Verfaſſer hat
und den Lebensgang unſeres Erlauchten Kaiſerpaares in ſchlichter
herzgewinnender Weiſe ſchildert Die 143 Seiten umfaſſende
Schrift wird beſonders in Jugendbibliotheken heimiſch werden
für welche der er ſchon mehrfach Bilder aus der vater
ländiſchen Geſchichte bearbeitet hat deren Werth auch vom greiſen
Moltke gelegentlich anerkannt iſt Das mit dem Bildniſſe des
regierenden Kaiſers gezierte Buch iſt von A Stephany in
Berlin BelleAllianceſtr 26 verlegt und koſtet geſchmackvoll
gebunden 2 M

Geſchichte der Hohenzollern bis 1889 von Prof
De L Frohnmeyer Verlag von Emil Paulus in Stutt
gart Dieſes ausgezeichnete Büchlein wird ſich in kurzer Zeit
viele Freunde erwerben Es iſt dem Verfaſſer gelungen in an
ziehender Weiſe dem Leſer die einzelnen Hohenzollerngeſtalten
wie lebend vor Augen zu führen Auf ſtreng geſchichtlicher
Grundlage aufgebaut den neueſten Forſchungen vollkommen
Rechnung tragend hat es doch nichts von jener krockenen Art der
Geſchichtsſchreibung die das Selbſtſtudium ſo leicht verleidet
ſondern es iſt ein Büchlein das alt und jung gelehrt und
ungelehrt anſprechen und zur Unterhaltung und Belehrung

können Hier ſind die geſchnittenen und da iſt die
Liſte der Geber und die Nummern der Empfänger bitte trage
das auf die Zettel ein Hier z B Nr 1 S iassrwittwe Schultz Suppe und Fleiſch auf die eine Seite des

Zettels auf die andere Frau Kommerzienrath Hegemann
u ſ w Du wirſt dich ſchon zurecht finden Adieu ich bin
gleich wieder da

Noch ehe Klara ein Wörtchen hatte einfließen laſſen können
war Fräulein Charlotte verſchwunden und ſo ſchickte ſie ſich
denn kopfſchüttelnd an der erhaltenen Weiſung zu folgen und
die bewußten Suppenzettel auszufüllen Es waren deren eine
erhebliche Anzahl und ſie hatte ihre Arbeit kaum beendet als
Fräulein Weber ganz außer Athem zurückkam Sie trug eine
gefüllte Handtaſche in ihr Schlafzimmer machte ſich dort eine
Weile zu thun und kam dann mit ausgeſtreckten Händen auf
Klarg zu

Jetzt kann ich dich erſt in aller Gemüthlichkeit be
willkommnen, rief ſie aus Mit des Tages Laſt und
Arbeit hinter mir ſehe ich nun ein paar Stunden freund
ſchaftlicher Plauderei in aller Ruhe entgegen

Sie warf ſich in einen Lehnſtuhl ſchob ſich einen Wiege
ſchemel unter die Füße und fuhr mit gen Augen
fort Ach Klara du haſt keine Ahnung wie dieſe Philiſter
mir das Leben ſchwer machen

Jetzt war es an Klara auch ein Wort dareinzureden
Eine Ahnung davon habe ich ſchon, meinte ſie und das

iſt hauptſächlich der Grund meines heutigen Kommens Es
thut mir von Herzen leid wenn ich höre wie man deinen
beſten Abſichten egoiſtiſche Beweggründe unterlegt und alles
was du mit dem beſten Willen und Können unternimmſt in
den Staub zieht Da iſt mir bei ruhiger Erwägung der
Gedanke gekommen daß du an dieſem allgemeinen Uebelwollen
doch nicht ganz ohne Schuld ſein könnteſt und daß du mit

v

gleicherweiſe dienen wird Den Herren Schulvorſtänden
zur Anſchaffung in Schulbibliotheken und den
Eltern als ſehr paſſende Weihnachtsgabe ins
beſondere für Knaben iſt es beſtens zu empfehlen

Auf dem Wege von Hohenzollern nach Romvon Paul Hille Diakonus in Köthen Verlag von Paul Schettlers
Erben daſelbſt ein kühner Titel ein zahmes Buch Daſſelbe
bereits im Juni dieſes Jahres erſchienen 176 S 80 gut aus
geſtattet faſt durchweg beredten Stils kann leider erſt heute durch
unſere Recenſion empfohlen werden Verfaſſer ſchickt als Pro
teſtantiſche Blätter eine moſaikartige Sammlung von vierzehn
Aufſätzen in die Welt dieſelben dem Evangeliſchen Bunde
widmend und damit wohl ſie als von Haus aus polemiſch hin
ſtellend Dieſem Zweck ſollen theils Skizzen mit kirchenpolitiſchkritiſchem Auge unternommener Reiſen henzollernburg Schweiz

Rom Jerufalem 2e theils populärwiſſenſchaftliche Darſtellungen
kirchenhiſtoriſcher für die proteſtantiſch antikatholiſche Polemik
verwerthbarer Partieen dienen Allerdings kann man weder inAuswahl noch Anordnung dieſer als geſchichtliche Merkwürdig

keiten und denkwürdige Reiſeziele angekündigten Stoffe ein be
ſtimmtes Prinzip finden und beide nur etwa daraus erklären
Verf habe ſeine theils aus etwas reicherer h theils
aus Lieblingsſtudien hervorgegangenen Separataufſätze einmal
ſammeln wollen Doch abgeſehen davon jedenfalls hat Verf
in friſcher Weiſe einige für manche auch nicht etwa blos ſpezi
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ein wenig mehr Nachgiebigkeit und indem du den klein
ſtädtiſchen Vorurtheilen einige Zugeſtändniſſe machſt vielen
i eamnichteiten und Demüthigungen aus dem Wege gehen

ürdeſt
Fräulein Charlotte hatte ſich längſt aus ihrer liegenden

Stellung aufgerichtet und mit weitgeöffneten Augen zugehört
Als Klara ſchwieg brach ſie los

Und ſo etwas räthſt du mir Dieſen Philiſtern dieſen
engherzigen Alltagsmenſchen ſoll ich Zugeſtändniſſe machen
Keine einzige ſage ich dir keine einzige enn ich nicht fort
während im Kampfe u ihre Denkfaulheit gegen ihre Träg
heit bei Ausführung längſt getroffener Beſchlüſſe ſtände dann
würde bald alles was ich hier faſt aus dem Nichts geſchaffen
in ſich zerfallen und ich könnte auf dem Grabe meiner ſämmt
lichen Vereine trauern wie Scipio auf den Trümmern von
Karthago Was wäre aus der Armenhausgeſchichte geworden
wenn ich nicht jedem Aerger jeder Anfeindung zum Trotz
immer und immer wieder darauf zurückgekommen wäre
Wenn ich die Herren vom Magiſtrat nicht halbwegs dem
Doktor Reichhardt gegenüber blamirt hätte Es iſt wahr
daß dieſer mich energiſch unterſtützt hat aber früher oder
ſpäter hätte ich es auch ohne ihn fertig gebracht daß man
endlich die Bewohner dieſes Kathens anderweitig unterbringt
und das ganze Gebäude einem Umbau und gründlicher Reinigununterwirft wie es nun geſchieht Was kümmert es mich daß

ſeitdem der Herr Bürgermeiſter mich ſcheel anſieht und daß
Frau Sengtor Elvers mich von ihrer Einladungsliſte geſtrichen
hat Wenn ſie glaubt mich dadurch zu ſtrafen für die Wahr
heiten die ich ihrem Manne geſagt habe ſo irrt ſie ich habe
es ſtets für ein Opfer angeſehen wenn ich meine ſchöne Zeit
in ihrer Geſellſchaft zubrachte

Klara ſchüttelte mißbilligend den Kopf
Wir ſollen die Menſchen mit denen wir zu leben ge

zwungen ſind nicht zu gering ſchätzen Je mehr wir uns von
ihnen und in uns ſelbſt zurückziehen deſto einſeitiger werden
wir in unſerm Urtheil und du liebe Charlotte wenn du den
Verkehr mit ihnen auch für deine Perſon entbehren kannſt ſo
kannſt du dich ſeiner doch nicht begeben im Intereſſe deiner
öffentlichen Thätigkeit welche durch Unverträglichkeit Schaden
leiden uuß

Vertrage ſich einer mit dieſen Holzköpfen rief Fräulein
Weber verächtlich Da haben ſie ſich ſelbſt wieder ausgedacht
der Kommerzienrath an der Spitze daß das Vermächtniß des
alten Baumann an unſern Luiſenverein deſſen Verwaltung
wie ausdrücklich im Teſtament beſtimmt iſt mir zufallen ſoll
beſſer unter Aufſicht des Herrencomite s zu ſtellen iſt Jch
habe mich natürlich in der letzten Sitzung energiſch dagegen
aufgelehnt Jch weiß gerade ſo gut Beſcheid mit der Ver
waltung von Kapitalien wie dieſe Herren und habe ihnen auf
ihre ironiſch ausgeſprochenen Zweifel entgegengehalten daß

err Baumann doch geglaubt haben müſſe ich verſtände es
eſſer denn andernfalls hätte er wohl den Herrn Kommerzien

rath zum Verwalter ernannt Das hat getroffen
Nur zu ſehr, bemerkte Klara denn man geht mit der

Abſicht um dich ganz aus dem Vorſtande zu entfernen

e e eeeeeeeeeeeerrsstheologiſche Kreiſe intereſſante polemiſche und innerkirchliche
Stimmungsbilder entworfen unter denen vielleicht die beiden
Aufſätze über Guſtav Werner und ſeine Rettungsanſtalten die
wobngem ten genannt werden dürften Dr M

Märchen von Ernſt Moritz Arndt Ausgewählt und
überarbeitet von A Kurs 80 14 Druckbogen Jn Farbendruck
Einband mit 3 Farbendruckbildern von Fedor Flinzer
Kreuznach und Leipzig Verlag von R Voigtländer 3 M
E M Arndt s Märchen ſind dem lebenden Geſchlecht ſo gut wie
unbekannt Wenn nun 70 Jahre nach dem Erſcheinen des erſten
Bandes eine Auswahl und Ueberarbeitung der Märchen hier
vorgelegt wird ſo braucht man nur von den zwölf dargebotenen
Geſchichten Einſicht zu nehmen um die Wiederauffriſchung der
ſelben als höchſt dankenswerth zu begrüßen zumal die Faſſung
durch vorſichtige Beſeitigung willkürlicher Auswüchſe eher ge
wenn d hat und der herzige Volkston ganz unverkümmert
geblieben iſt

F Allgemeine Weltgeſchichte von Theodor Flathe
Guſtav i n Ferd Juſti J v Pflugk Harttung
und Martin Philippſon 12 Bände in etwa 140 Lieferungen
je 1 M Mit etwa 2000 authentiſchen kulturhiſtoriſchen Ab
bildungen auf Tafeln und im Texte Berlin G Grote ſche
Verlagsbuchhandlung Mit Lieferung 102 iſt der 11 Band
Zomplet geworden Geſchichte der neueſten Zeit II Theil Von

Wie was rief das Fränlein O dieſe gemeinen ver
ächtlichen Seelen Woher haſt du dieſe ſelſame Nachricht

Gleichviel woher ich ſie habe ſie ſtammt aus guter Quelle
und um dir dies mitzutheilen und dich zu bitten vorſichtig zu
ſein bin ich heute hauptſächlich gekommen

Nachgeben niemals ſagte Charlotte energiſch Und
das wäre die einzige Vorſicht die ich üben könnte Jch bin
ſogar entſchloſſen es zu einem Prozeß kommen zu laſſen wenn
man mir das Verwaltungsrecht ſtreitig macht ich werde
ſiegen denn ich habe das Teſtament für mich

Und welche Genugthuung hätteſt du davon Kann der
Triumph recht zu behalten und die Verwaltung eines kleinen
Kapitals in Händen zu haben dich entſchädigen für den Verluſt
des liebgewordenen Amtes in dem ſelbſtgeſchaffenen Wohlthätig
keitsinſtitute

Sie ſollen es wagen mich herauszudrängen
Sie werden es denn du allein kannſt ihnen nicht ſtand

halten Doch geſetzt den Fall du vermöchteſt es würdeſt du
auch nur die geringſte Freude im Zuſammenwirken mit ſo
vielen dir feindlich geſinnten Menſchen haben Und noch mehr
kann ein ſolches Zuſammenwirken für den Verein erſprießlich
ſein Jch würde den Streit gütlich beizulegen ſuchen und mit
dem Comite in Frieden leben

Frieden iſt ein ſchönes Wort aber wer kann es allen recht
machen Jch laſſe mich von den kleinen und großen Hunden
ankläffen und verfolge dennoch unbeirrt das vorgeſteckte Ziel,
entgegnete Fräulein Charlotte mit einem Selbſtbewußtſein das
Klara s Mißbehagen erregte

Jhr Ton klang deshalb etwas ſchärfer als ſie fragte Und
welches Ziel verfolgſt du indem du dich im Winkler ſchen
Hauſe ſo heimiſch machſt und den Oberlehrer von der Unzu
länglichkeit ſeiner Frau zu überzeugen ſuchſt

Fräulein Weber wurde roth bis unter die Wurzeln ihrer
blaßblonden Haare Was iſt das nun wieder fragte ſie
Weißt du daß deine Frage ſo wie du ſie geſtellt haſt be

leidigend iſt
Es iſt mir lieb wenn du ſie für beleidigend hältſt denn

das beweiſt mir daß du abſichtslos handelſt
Alſo ſchon wieder Abſichten untergelegt rief Charlotte

mit verächtlicher Handbewegung Was habe ich denn gethan
Jch habe die Frau gepflegt weil niemand ſonſt dazu da war
habe die Kinder unter Aufſicht und das vernachläſſigte Haus
in Ordnung gebracht und dafür geſorgt daß dem armen
Manne ſein Recht werde,

Haſt du vielleicht nicht zu ſehr hervorgehoben daß nicht
alles in Ordnung und daß dem Manne nicht immer ſein Recht
geworden ſei Jch möchte dich auch hier bitten vorſichtiger zu
n Die Frau ſcheint es empfunden zu haben wie ich heute
erfuhr

Gut wenn ſie es empfunden hat dann wird ſie ſich zu
e ehgev und künftig ihre Wirthſchaft in Ordnung
alten

Sie iſt noch jung hat ſchon das dritte Kindchen und fühlt
ſich wohl nicht ganz ihrer Aufgabe gewachſen Es wäre ſchöner

krieges 1813/14 mit der Konvention von Tauroggen beginnend
den Wiener Kongreß und die 100 Tage die Revolutionen und

Serben und Hellenen die innere Geſchichte Englands Deutſch
lands Frankreichs in dieſer Zeit das Juli Königthum und
ſeinen Sturz den Rundgang der Revolution durch Europa
1843 1851 bis zum Staatsſtreich am 2 Dez 1851 Jn der Art
und Weiſe der vorhergehenden iſt auch der vorliegende 634 Seiten
zählende ſtattliche Band auf das gediegenſte und reichhaltigſte
illuſtrirt durch 102 Textbilder 24 Vollbilder 8 Doppelvollbilder
12 ſehr intereſſante Beilagen und 3 Karten Wir unterlaſſen nicht
auf das ſchöne bald vollſtändig werdende Werk aufmerkſam zu
machen und empfehlen daſſelbe auf das angelegentlichſte beſonders
als Geſchenkswerk für das kommende Weihnachtsfeſt

Daß auch eine nach durchaus idealen Zielen ſtrebende Zeit
ſchrift bei uns feſten Boden faſſen kann erweiſt die von Karl
Emil Franzos begründete und unter ſeiner Redaktion im Verlage
von L Ehlermann in Dresden erſcheinende Zeitſchrift Deutſche
Dichtung Dieſes vornehme Organ hat es mit Erfolg ver
ſucht nicht bloß der dichteriſchen Produktion in Proſa eine neue
Heimſtätte zu ſchaffen ſondern dabei auch die Dichtung in
metriſcher Form zu pflegen und es war ſtets in der Lage das
beſte von den bedeutendſten Dichtern der Gegenwart mitzutheilen

Theodor Flathe Der Band behandelt die Geſchichte des Befreiungs
wie es anderſeits auch dem jungen eprit ſtrebenden Talent
förderlich ſein konnte Die vier im Okt u Nov erſchienenen Halb

Kämpfe in Jtalien Spanien Portugal den Freiheitskampf der
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eweſen wenn du ihr Vertrauen hätteſt gewinnen können um
r ferner mit Rath und That beizuſtehen

Aber ich bin ja täglich bereit ihr beizuſtehen es iſt ihre
Huld wenn ſie inir nicht vertraut
Man gewinnt das Vertrauen der Schwachen nicht wenn

man ihnen ihre Unfähigkeit ſtets vor Augen hält und ihnen
d eigene Leiſtungsfähigkeit zu imponiren ſucht liebe
Charlotte, ſagte Klara mit leiſem Tadel

Jetzt fange du auch noch an rief Fräulein Weber ent
rüſtet Laß uns von dieſem Thema abbrechen ich bitte dich
es er nichts von der gemüthlichen Plauderei an ſich auf die
ich hofftei V brechen wir ab, ſagte Klara welche einſah daß alles

Reden nutzlos ſei Sprechen wir von der Wohlthätigkeits
vorſtellung Jch habe es glücklich erreicht daß Frau Paulſen
Emmchen für die paſſende Rolle hergiebt ja ſie wird ſogar
die ganze letzte Zeit hier ſein können da Fräulein Betty ſo
lange für ſie nach Grenwitz geht

Tante Betty geht für ſie aufs Land rief Charlotte und
machte gine Miene höchſten Erſtaunens Wer hat dies Wunder
bewirkt

Doktor Reichhardt ſo viel ich glaube
Fräulein Charlotte zog den großen Mund ſpöttiſch zuſammen

Ein wahrer Wundermann Jedenfalls muß ich ihn für unſere
Komödie gewinuen denn ſonſt bin ich Tina Hegemann s nicht
ſicher Weißt du daß ſie ſich Hals über Kopf in ihn verliebt
hat und den armen Kurt Friedrichs ſeitdem ſehr abfallen
läßt

Sie iſt wohl nicht die einzige die den ſtattlichen Doktor
gerne hat, meinte Klara lächelnd

Nun natürlich die ganze junge Mädchengeſellſchaft ſchwärmt
ä
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für ihn und die alte Fräulein Paulſen an der Spitze
jedenfalls auch

Er iſt ein ſehr angenehmer Mann, ſagte Klara
Deſſen Geſellſchaft wir heute abend genießen werden Er

hat dir wahrſcheinlich geſagt daß er zu mir kommt
Klara ſah überraſcht auf Jch weiß von nichts ich bin

ja erſt heute mittag nachhauſe gekommen
Ja richtig und da ich dies wußte ſo habe ich dich nicht

eingeladen was ich ſonſt jedenfalls gethan hätte Nun du
aber hier biſt mußt du auch bleiben und meine Kochkunſt
loben Doch da fällt mir ein daß es die höchſte Zeit iſt
mich um dieſe zu kümmern du kommſt mit mir in die Küche
nicht wahr

Klara welche durchaus nicht überzeugt war daß Charlotte
ihr zufälliges Kommen wirklich ſo gerne ſah als ſie ſich den
Anſchein gab ſchützte Kopfſchmerz vor und entfernte ſich unter
lebhaftem Proteſtiren der Freundin Jn ihrem einſamen be
haglichen Zimmer angekommen ſaß ſie lange den Kopf nach
denklich in die Hand geſtützt dann plötzlich alle widrigen
Gedanken abſchüttelnd nahm ſie ſchnell ein einfaches Abendbrot
ein ließ die Rouleaux herab zündete die Lampe an und ſetzte
ſich an ihren Schreibtiſch Die Feder flog über das Papier
die Stunden verrannen vom nahen Kirchthurm ſchlug es
Mitternacht

Zwei Stunden über die gewöhnliche Schlafenszeit hinaus,
murmelte Klara und ſchob die gefüllten Bogen beiſeite

Da drehte ſich unten knarrend der Schlüſſel in der Haus
thüre Es war das erſte mal daß der Doktor ſo ſpät nach
hauſe kam war er ſo lange bei Charlotten geweſen

Fortſ folgt

Von Hran nach KRehl
Aus meinen Erlebniſſen als Deſerteur der Fremdenlegion

Von Adam Zimmer
In neueſter Zeit namentlich infolge des Krieges in Tongking

hat die Fremdenlegion deren Zuſammenſetzung deren Dienſt
deren Verwendung vor dem Feinde leider immer noch vielen
nicht genug bekannt iſt wieder Tauſende von Opfern ver
ſchlungen namentlich an Deutſchen insbeſondere aber an
Elſaß Lothringern die in jugendlichem Thatendrange in
Afrika Dienſt genommen haben Wehe denen welche dieſe
jungen Leute anſtatt ſie zu warnen zum Eintritt in die
Legion ermuthigen indem ſie die Zuſtände der Fremdenlegion
ins roſigſte Licht ſtellen und nicht bedenken daß kaum 3 Proz
dieſer Unglücklichen geſund ihre Heimath wiederſehen und daß
ſie durch eine ſolche unbedachte Ermuthigung welche den Ein
tritt ſo manchen jungen Mannes in die Legion herbeiführt
den Fluch ſowohl des Verführten des Bethörten als auch der
Angehörigen deſſelben auf ſich laden

Während des franzöſiſch chineſiſchen Krieges zogen und auch
heute noch ziehen dieſe franzöſiſchen Werber zur Fremdenlegion

m ar

von Thür zu Thür ſie werfen nach allen Richtungen und mit
allen erlaubten und nicht erlaubten Mitteln ihre Fangnetze
aus Jn erſter Linie haben ſie es auf unſere Elſaß Lothringer
abgeſehen weil den Franzoſen nur zu wohl bekannt iſt daß
der ElſaßLothringer gleich dem Deutſchen ein guter Soldat
iſt Feigheit nicht kennt Faulheit und Trägheit ihm
fremd iſt

Natürlich ſuchen dieſe Wölfe im Schafspelz die jungen
Leute durch die glänzendſten Verſprechungen welche nie erfüllt
werden zu bethören und zum Engagement in die Fremden
legion willig zu machen verſchweigen aber wohlweislich daß
ihre Opfer als Kanonenfutter für den Feind als Sklaven
für den Kolonialdienſt beſtimmt ſind aufrichtige Berather
ſtehen dieſen jungen Leuten nicht zur Seite und unerfahren
und leichtgläubig gehen ſie in das ihnen aufgeſtellte Netz
Dem jemals zu entſchlüpfen iſt faſt eine Unmöglichkeit und
zu ſpät kommt der Verführte zur Erkenntniß daß er nicht

monatshefte der Zeitſchrift welche nun auch gleichzeitig in einer
handlichen hübſch ausgeſtatteten Monatsausgabe erſcheint be
weiſen wie ernſt und würdig dieſelbe ihr Programm durch
zuführen verſteht Wir empfehlen das ernſthaft ſtrebende und ſo
raſch zu allgemeiner Anerkennung gelangte Unternehmen unſern
Leſern auf das wärmſte

Vom dritten Jahrgange der bereits mehrfach von uns
empfohlenen Zeitſchrift Dies Blatt gehört der Haus
frau liegen uns jetzt eine ganze Reihe Nummern vor Die
Verlagshandlung bekennt mit dieſem Unternehmen bereits eine
wöchentliche Auflage von 21,000 Exemplaren erreicht zu haben
Dieſer bedeutende Erfolg erklärt ſich leicht wenn man die Fülle
ſowie die Gediegenheit des Jnhalts dieſer hübſchen und ſo billigen
Hausfrauenzeitung in Betracht zieht Jede der gut ausgeſtatteten
Nummern bietet auf 12 16 großen Quart Seiten eine ſolche
Menge von Anregungen daß es vollkommen begreiflich iſt wenn
die Abonnentinnen allwöchentlich ihrem Blatte mit Spannung
entgegenſehen Das Abonnement beträgt vierteljährlich 1 M
Probenummern werden vom Verleger Fr Schirmer in Berlin
W 57 unentgeltlich übermittelt

Deutſches National Kochbuch Vollſtändige Sammlung
praktiſch erprobter Rezepte für einfachen Tiſch und feine Küche
Unter Mitwirkung von mehreren hundert Frauen und Jungfrauen
aus allen Ländern deutſcher Zunge herausgegeben von Agnes
Willms geb Wildermuth Vollſtändig in 12 Lieferungen zu je

40 Pf S von Levy Müller in Stuttgart Das vor
liegende Buch hat nicht wie die Kochbücher gewöhnlichen Schlages
eine einzige Dame zur Verſaſſerin ſondern mehrere Hundert der
tüchtigſten Hausfrauen aus allen Ländern und Gegenden wo
immer die deutſche Zunge klingt haben an dem Werke mitgearbeitet
und zur Schaffung eines deutſchen Einheitskochbuches beigetragen
Die Kochrezepte ſind meiſt mit voller Namensunterſchrift der betr
Mitarbeiterin verſehen Und hierin ſcheint der eigentliche Schwer
unkt des Werkes zu liegen Denn abgeſehen davon daß jede

Mitarbeiterin um ihr wirthſchaftliches Anſehen zu wahren gewiß
nur ſolche Rezepte geliefert haben wird welche ſich durch Güte
oder Sparſamkeit auszeichnen muß wohl einer jeden Hausfrau
einem jeden jungen Mädchen das Herz höher ſchlagen bei der
Möglichkeit vergleichende Studien anzuſtellen ob das Braten
rezept der Frau Paſtorin A im Holſteinſchen den Vorzug verdient
vor dem Beefſteak der Frau Kanzleirath B in der Bodenſee
gegend oder umgekehrt ob der Rahmſtrudel der Frau Baronin X
an der blauen Donau beſſer ſchmeckt als die Pfeffernüſſe der Frau
Prinzeſſin Y im Heſſiſchen ob die blondhaarige Fräulein Elſe
am h J oder das blauäugige Mariele im Schwabenlande
die ſchmackhaftere oder billigere Suppe zu bereiten verſteht

Vom Schiffsjungen zum Waſſerſchout Ein unter
dieſem Titel ſoeben im Verlage von G W Niemeyer Nach
folger G Wolfhagen in Hamburg erſchienenes Buch erzählt
die inhaltsvolle Lebensgeſchichte des Kapitäns Alfred Tetens
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Die Zahl der Briefe und Geſuche welche fortwährend an
die elſaß lothringiſchen ſowie an die berliner e deine an
den Reichskanzler c abgehen in denen junge ElſaßLothringer
oder deren Angehörige welch letztere für Frankreich nicht
optirten und ElſaßLothringer blieben um Hilfe bitten iſt
Legion Herzzerreißend iſt oft deren Jnhalt Tauſende und
Tauſende dieſer Briefe lauten Liebe Eltern ſchreibt an
Bismarck daß ich von der Fremdenlegion e ich verſpreche Euch nie mehr einen Kummer zu bereiten Euch ein
folgſamer und arbeitsſamer Sohn zu werden ich will ja gern
ein preußiſcher oder deutſcher Soldat werden und lieber in
Deutſchland 3 Jahre dienen als hier 3 Monate Sorgt für
meine Entlaſſung ſobald als möglich ſonſt ſeht Jhr mich nie
wieder dann der Schluß Schicket mir doch etwas Geld
wir erhalten täglich nur 1 Sou und dieſer iſt für Putzzeug
zu beſchaffen das Eſſen nur Suppe iſt ſchlecht und ſpärlich
und ähnlichen Jnhaltes

Vielen gelang es früher auf dem Reklamationswege nach
ihrer Heimat zurückkehren zu können jedoch wie geſagt nur
ſolchen deren Angehörige zur Zeit die vorgeſchriebenen Eigen
ſchaften der deutſchen Nationalität beſaßen Heute iſt eine
Entlaſſung eine Rückkehr aus der Legion nach der Heimath
auf dieſem Wege nicht mehr möglich einmal engagirt dann
heißt es Vogel friß oder ſtirb

Beleuchten wir noch die Vorgänge in Tongking die Ver
luſte dortſelbſt welche die Fremdenlegion nur von dem Feinde
erlitten die Namen und die Zahl der durch Krankheit und
durch die Strapazen c Gebliebenen iſt unbekannt und wird
uns unbekannt bleiben

Die Verluſtliſten welche den Elſaß Lothringern zu Geſicht
kommen enthalten nur die Namen der Todtgebliebenen und
wohl zum geringſten Theil die der Schwerverwundeten unter
den am 20 Febr 2 und 3 März 1885 Gefallenen ſind
unter 100 aufgeführten Namen alles Fremdenlegionäre
von Algier nur höchſtens 3 bis 4 franzöſiſcher oder anderer
wie deutſcher Nationalität und Zugehörigkeit und unter der
erſteren Zahl ſicher zwei Drittel ElſaßLothringer

Die Thatſache iſt verbürgt daß eine Garniſon in Tongking
in Stärke von 1500 Mann in Zeit von 3 Monaten auf
600 Mann geſchmolzen iſt

Wie viele von den Verwundeten wie viele von den Er
krankten werden ihre Heimath werden ihre in Angſt und
Hoffnung ſchwebenden Angehörigen wiederſehen Jch bin
überzeugt keine 3 Proz und die wenigen Glücklichen welche
alle Gefahren beſtanden und den Einflüſſen des ungeſunden
Klima s längere Zeit getrotzt welche ihre Heimath erreichen
ſie tragen oft den Keim des Todes oder des Siechthums in
ſich ſo Se find fie an Leib und SeeleDie Gründung der ſogenannten alten Fremdenlegion datirt
vom Jahre 1831 und zwar wurde dieſelbe damals gebildet
weil ein Geſetz verbot Fremde dem franzöſiſchen Heere ein
zuverleiben Es wurde dieſerhalb um den ſeit der Juli
revolution von 1830 brotlos gewordenen Mißvergnügten den

vielen in Frankreich angeſammelten Flüchtlingen ein Unter
kommen zu verſchaffen von der Kammer anfangs 1831 ein
Geſetz votirt welches genehmigte daß innerhalb des König
reichs eine Fremdenlegion gebildet jedoch nur außerhalb des
Kontinentalgebiets des Königreiches verwendet werden durfte
Bei der Organiſation dieſer Legion werden wie dies heutenoch der Fall iſt die Offiziers und Unteroffiziersſtellen mit
ſeltenen Ausnahmen nur den Franzoſen anvertraut Es
wurden demnächſt deutſche italieniſche ſpaniſche und polniſche
ſpäter auch ſchweizeriſche Bataillone gebildet Equipirung Sold
Unterhalt Disziplin und Strafgeſetzgebung ſollten die der
franzöſiſchen Linieninfanterie ſein

Die Formirung der einzelnen Bataillone fand zur Zeit in
den Städten des ſüdlichen Frankreichs ſtatt und ſchon Ende
1831 konnten die erſten Bataillone aus Deutſchen Jtalienern
und Franzoſen beſtehend nach der Algerie zur Verſtärkung
der d its dort befindlichen Occupationstruppen eingeſchifft
werden

Schon damals wurden die Legionäre zu den gefährlichſten
und beſchwerlichſten Dienſten herangezogen und zu den toll
kühnſten Unternehmungen gegen den Feind verwendet ſodaß
ihre Reihen theils durch den Feind namentlich aber auch durch
Seuchen ſich ſehr bedeutend lichteten doch war der Zufluß
aus Frankreich an Fremden zu dieſer Zeit beſonders von
Polen her ſo ſtark daß die Legion immer noch eine Effektiv
ſtärke von 5000 Mann hatte

Jm Jahre 1835 wurde infolge eines zwiſchen Frankreich
und Spanien abgeſchloſſenen Allianzvertrages die ſogenannte
alte Fremdenlegion an Spanien abgetreten und mit der
Gründung der neuen Legion in Algerien ſofort wieder be
gonnen Die alte Legion mußte unter der Erduldung der
härteſten Strapazen und Entbehrungen aller Art an den
Kämpfen gegen die Carliſten theilnehmen Wunder der Tapfer
keit leiſtete dieſelbe in allen Kämpfen Nach Auflöſung der
alten Legion und deren Rückkehr nach Frankreich wurden die
Offiziere und Unteroffiziere der franzöſiſchen Armee einverleibt
während viele von dem verbliebenen Reſt der Legionäre ſich
in die neue Legion aufnehmen ließen

Jm Jahre 1855 wurde durch kaiſerlichen Erlaß die Bildung
einer zweiten Fremdenlegion genehmigt jede Legion beſtand
aus einem Regiment mit je drei Bataillonen und einer Jäger
abtheilung mit einer Geſammtſtärke von 6000 Mann

Die im Dienſte ſich Auszeichnenden hatten Anſpruch auf
Grund und Boden in Algerien

Jm Jahre 1862 rekrutirte ſich die Legion zu einem Achtel
aus Franzoſen einem Achtel aus Belgiern und Spaniern und
einem Achtel aus Jtaliern während fünf Achtel auf Deutſch
land entfielen unter den letzteren waren Baiern und Preußen
am zahlreichſten vertreten

Auch zu dieſer Zeit waren die Offiziers und Unteroffiziers
ſtellen nur mit Franzoſen beſetzt

Man gewahrte unter der Truppe manch alten Soldaten
mit mehreren Chevrons auf den Rockärmeln Abzeichen einer
langen militäriſchen Dienſtzeit je ein ſolches Chevron bedeutete
eine zurückgelegte Dienſtzeit von ſieben Jahren

e

egenwärtig Waſſerſchout und Vorſtand des Seemannsamtes vonDamburg in einer ſo feſſelnden und unterhaltenden Weiſe der

wir unſere Anerkennung gerne ausſprechen Zehn vortreffliche
Jlluſtrationen nach Zeichnungen des bekannten Malers Schildt
ſind dem Buche hinzugefügt worden Die techniſche Herſtellung
deſſelben läßt nichts zu wünſchen übrig Der Preis 6 M für
das geheftete 7,50 M für das gebundene Exemplar iſt ein recht
mäßiger zu nennen

Die Pflanzenkoſt als Heilmittel von De med
Alanus prakt Arzt Berlin 1888 A Kämmerer Berlin
Die 65 S umfaſſende Schrift giebt eine auf Statiſtik Beob
achtung der die pflanzliche Ernährung bevorzugenden Völker und
auf Wahrnehmungen der Aerzte am Krankenbett ſich aufbauende
Zuſammenſtellung über den Nutzen der Pflanzenkoſt in Krank
heitsfällen Auch der Krebs wird unter denjenigen Leiden auf
gezählt welche durch eine mehr pflanzliche Ernährung wenn nicht
Je ſo doch gemildert werden könnten und es wird dabei
u a die merkwürdige in Frankfurt a M ermittelte Thatſache
berichtet daß dort in einem gewiſſen Zeitraume von den Metzgern
10 Proz an Krebsleiden verſtarben während dieſes Verhältniß
in anderen Berufen ſich weit günſtiger geſtaltete

Armee Kalender 1889 Ein AbreißKalender für das
deutſche Heer von H v Below königl preuß GeneralLieutenant z D
Zweiter Jahrgang Verlag der Hofbuchhandlung Reinhold Kühn
in Berlin Leipzigerſtraße 115/116 Preis 2 M Ganz ab

geſehen von dem in die Augen ſpringenden praktiſchen Zwecke wird
der überreiche korrekte Jnhalt den Armee Kalender 1889 jedem
Militär werth machen kann man darin doch täglich neben
den großen Ereigniſſen der Vergangenheit die Thätigkeit des
dann Truppentheils in Kampf und Sieg durch Jahrhunderte

erfolgen
Forſt und Jagd Kalender 1888 Siebzehnter Jahr

gang XXXIX Jahrgang des Schneider und Behm ſchen
HKalenders und VII Jahrgang des Judeich ſchen Kalenders
Herausgegeben von De F Judeich Geh Oberforſtrath und
Direktor der kgl ſächſ Forſtakademie zu Tharand und H Behm
Geh Rechnungsrath im kgl preußiſchen Miniſterium für Land
wirthſchaft Domänen und Forſten I Theil Kalendarium
Wirthſchafts Jagd und Fiſcherei Kalender Hilfsbuch ver
ſchiedene Tabellen und Notizen Berlin Verlag von Julius
Springer 1889 Ausgabe A Schreibkalender 106 Seiten wie
bisher 7 Tage auf der linken Seite rechte Seite frei Preis
in Leinwand 2 in Leder 2,50 M Ausgabe B Schreib
kalender 184 Seiten auf jeder Seite nur 2 Tage Preis in
Leinwand 2,50 in Leder 2,70 M

Der Brauer und Mälzerkalender für Deutſch
land und Oeſterreich Verlag von Max Waag in
Stuttgart drei Theile Preis 4 eine in Brauerkreiſen
längſt bekannte und beliebte Erſcheinung liegt nunmehr im
zwölften Jahrgange vor Der Kalender bildet gleichſam ein



Die U n zu jener Zeit noch dieſelbe wie die
fran e Linienregimenter Erſt ſeit dem deutſchHiſchen iege hat die Uniform eine Aenderung erfahren

fran d lne Blouſe bedeutend billigere jedoch für einen
Soldaten unſchöne Kleidung eingeführt wurde

Die in der Legion üblichen r wie rn ſind
allzu bekannt Dem Korporal ſteht das Strafrecht zumir an nach Willkür den ihm unterſtellten Soldaten Arreſt

theilen ſo lang und oft es ihm beliebt jedoch nur während
r Nacht während des Tages muß der Betreffende die ihm

überwieſenen Arbeiten verrichten denn Arreſt während der
Tageszeit würde jeder gern annehmen da der Hauptdienſt
eben in ſchwerer Arbeit mit Hacke und Schaufel beſteht
Dabei iſt der Soldat den glühenden Sonnenſtrahlen aus
eſetzt bei mäßiger ſchwacher Koſt von 1 Sou Löhnung auf

n Tag welcher nicht ausreicht um ſich das nöthige Putzzeug
ſchaffenzu d Kereitium dauert nur während der Zeit der Aus

vildung mit etwa 6 Wochen und es wird während dieſer Zeit
keiner geſchont im Gegentheil werden die Rekruten derart bei
der glühenden Sonnenhitze gedrillt daß jeder giaubt dabei
zuſammenſinken zu müſſen vDie Freude iſt deshalb groß und läßt ſich leicht ſchildern
wenn es heißt heraus aus dem Garniſonleben und vor den

eind denn dort iſt man von den Plackereien der Arbeit und
ſchlechten Behandlung erlöſt und hat Gelegenheit ſich aus
zuzeichnen Armer Tropf der ſo hofft

Welchen Thurm könnte man wohl von den Schädeln der in
Afrika Gefallenen erbauen der Schädelthurm in Tunis wäre
ein Nichts dagegen

Deſertionen finden in der Fremdenlegion maſſenhaft ſtatt
aber die armen Bethörten wiſſen nicht daß eine erfolgreiche
Deſertion in Afrika zu den Unmöglichkeiten gehört Von den
Tauſenden welche die Deſertion verſucht haben ſind wohl
kaum drei oder vier entkommen und zwar nur durch eine Art
I Wunder unter Entbehrungen Strapazen Wagniſſen u ſ
die ans Märchenhafte grenzen

Faſt alle Deſerteure der Fremdenlegion wurden entweder
ſchon in den erſten Tagen eingefangen oder aber ſie kehrten
vom Hunger und Durſt getrieben und die Unmöglichkeit eines
Durchkommens einſehend von ſelbſt zurück und unterwarfen
ſich der ſchweren auf der Deſertion in Kriegszeiten wie
dies ja in Afrika immer der Fall iſt ſtehenden Strafe

Vor 25 Jahren wußte man nur von einem einzigen Legionär
dem es mit Hilfe ſeiner Sprachkenntniſſe gelungen war eine
durch die Wüſte Sahara führende Karawanenſtraße zu erreichen

J und von nicht arabiſchen Kaufleuten mitgenommen zu werden
Dieſer Einzige kehrte nach Frankreich ſeiner Heimath zurück
und ſoll ſpäter begnadigt worden ſein

Die meiſten Garniſonen der Legion befinden ſich im Süden
der Provinz Oran Die Deſertion wird unmöglich gemacht
im Süden durch die Wüſte Sahara und die dort beziehungs

weiſe in den Oagſen wohnenden wilden Araberſtämme das
gleiche gilt im Oſten von den die Grenze von Marokko be
wohnenden Arabern von dem berüchtigten Stamme der Benis

Managſter u a im Weſten durch den weiten durchdie Provinzen Conſtantine und Algier wo man faſt auf jedem
Schritt der Gendarmerie begegnet endlich im Norden durch
das Meer denn ſelbſt der ſpaniſche Schiffer wird es nicht
wagen einen Flüchtling einzuſchmuggeln und überdies jemanden
ohne Beſitz von Geld Bis aber der Flüchtling an die
Meeresküſte gelangt wäre hätte er Zeit gehabt ſich vorher
ſchon zwanzig mal einfangen zu laſſen

Jch glaube den Leſer nicht zu ermüden wenn ich nachſtehend
das Leben eines ſolchen Deſerteurs welcher während beinahe
fünf Jahren in Afrika flüchtig war wahrheitsgemäß erzähle
Der Leſer darf mir Glauben ſchenken denn jener Deſerteur

war ich ſelbſt
Als ich mein 21 Jahr und meine Militärdienſtzeit als Frei

williger in Preußen zurückgelegt hatte befand ich mich eines
ſchönen Tages im Monat Juni vor jetzt 25 Jahren in der
Hafenſtadt Marſeille Mein mir vorher immer günſtig ge
weſener Glücksſtern in Unternehmungen für welche ich aller
dings noch zu jung und unerfahren war hatte mich plötzlich
verlaſſen und ich irrte plan und geſchäftslos im fremden
Lande umher So fand ich mich denn zur oben angegebenen
Zeit faſt mittellos in Marſeille und mit Bangen ſah ich der

ukunft entgegen Bis dahin waren mir Entbehrungen fremd
geblieben Jetzt traten ſie immer drohender an mich heran

Zur Ueberfahrt nach einem andern Welttheil beſaß ich nicht
mehr Mittel genug

Nachdem ich mich in Marſeille ſchon acht Tage nach Be
ſchäftigung ſuchend herumgetrieben hatte vertraute ich meinem
Wirthe einem Elſäſſer welcher eine kleine Speiſewirthſchaft
in der Nähe des Hafens hielt eines Abends meine Lage und
bat um ſeinen Rath

Dieſer theilte mir mit daß an demſelben Tage ein junger
Mann von Paris gekommen wäre der auch beſchäftigungslos
ſei und Schritte thue um nach Afrika zu kommen wo er in
die Fremdenlegion eintreten wolle dieſer Mann könne zu jeder
Stunde zurückkehren Jch ſolle doch mit ihm reden

Sollte ich dieſen Nothanker erfaſſen Jch ſah ein daß
mir nichts anderes übrig blieb bisher hatte ich an dieſen
Ausweg noch nicht gedacht als letztes Mittel wollte ich ver
ſuchen auf einem Schiffe arbeitend nach Amerika oder ſonſt
wohin zu gelangen

Während ich den Vorſchlag des Wirthes noch überlegte
trat ein von Kopf bis zu Fuß mit einer franzöſiſchen Jn
fanterie Uniform bekleideter junger Mann ein Jch hörte den
ſelben zum Wirthe ſagen daß er angenommen ſei und heute
abend noch auf dem St EliſabethFort einkaſernirt werden
ſollte

Der junge Legionär trat nachdem ihm der Wirth einige
Worte über mich erzählt hatte grüßend an meinen Tiſch und
nahm Platz

Sehr bald war eine Unterhaltung angeknüpft und ich
erfuhr daß mein neuer Bekannter der Sohn eines berühmten
preußiſchen Generals war Er hatte als Offizier in der
öſterreichiſchungariſchen Armee bei den Huſaren gedient ſeinen
Dienſt dort auf Anregung einer hochgeſtellten polniſchen Dame

e eKompendium des BrauereiGewerbes und wird dem denkenden
er in jeder Angelegenheit ein treuer und zuverläſſiger Rath

geber ſein
Haack s Damenkalender bietet unſern Frauen in ſeinem

15 Jahrgang einen zierlichen und zugleich praktiſchen Jahres
begleiter für den Frau Villamaria einen äußerſt ſpannenden
novelliſtiſchen Beitrag Ohne Jnſchrift betitelt geliefert hat
Derſelbe giebt das ergreifende Seelengemälde einer überreich be
gabten Frau die in dem Bemühen dieſer Begabung auch äußer
lich die höchſte Stellung zu erringen tragiſch zugrunde geht Die
farbenprächtige ſpannende und in Villamaria s zartpoetiſcher
Sprache gen Erzählung wird den großen Kreis der Freunde
des kleinen Almanachs noch erweitern Ein praktiſcher Comtoir
kalender mit Notizen ein kleiner Wand und Taſchen
kalender ſowie ein kleiner Portemonnaiekalender in
ſauberem Ledereinbande mit Goldſchnitt und Meſſingecken bilden
en Schluß dieſer Kalenderreihe

Schwarzburger Lieder von Hu
Sondershauſen Verlag der Deutſchen Kriegerzeitung 1888 86
80 Eine Sammlung Herz und Gemüth erfriſchender
Wrwpaen durchweht vom würzigen Hauche des Thüringer

aldes

ugo v Dinckelberg

welche unbekannt mit des Morgenlandes Weisheit unter deren

Collins
Einfluß zu treten begehren Niedergeſchrieben von Mabel

Ueberſetzt aus dem Engliſchen Zweite vermehrte
Auflage Leipzig Th Grieben s Verlag L Fernau Kl 80
95 S 1,20 M

Fürſt und Bürger Hiſtoriſches Schauſpiel in vier
ndreas PerthesAkten von Anton Ohorn Gotha Friedr

1888 80 84 S
Fritz Ohlſen Kaiſer Wilhelms Unteroffizier

Eine Erzählung aus zwei Kriegen 1864 1870/71 für die reifere
Jugend von Otto v Bruneck Gr 80 20 Druckbogen mit
einem Farbenlichtdruck und vielen Textbildern Kreuznach und
da wig S n von R Voigtländer Jn feinem Ganzleinen
an M

Julia Alpinula Schauſpiel in 5 Aufzügen von Kar
fetrere Dresden und Leipzig E Pierſons Verlag 1888

Bürgerlicher Tod Drama in 5 Aufzügen von Max
re g e Dresden und Leipzig E Pierſons Verlag 1888

Von der Bombe Militäriſche Humoresken von Jesko
v Puttkamer Leipzig Julius Brehſe 1888 89 112 S

Licht auf den Weg Eine Schrift zum Frommen derer



quittirt und ſich an der Jnſurrektion betheiligt Der unglück
liche Auslauf der Jnſurrektion für die Theilnehmer brachte
den jungen Offizier wir wollen ihn H nennen in die

a nach Warſchau dort gelang ihm mit Hilfe
ſeiner Beſchützerin die Flucht und er entkam nach Frankreich
Als er in Paris ſeine Baarmittel bis auf einen kleinen Betrag
verzehrt hatte entſchloß er ſich zur Reiſe nach Marſeille und
dort ließ er ſich zum Sypamen als Fremdenlegionär über
reden indem er hoffte in der Legion mit Rückſicht auf ſeine
militäriſche Bildung und ſeine Sprachkenntniſſe ſehr bald
Offizier zu werden

beiläufig ein bildſchöner Mann im Alter von
22 Jahren mit blonden Haaren und blondem Schnurrbart
rieth mir nicht allein ſondern drang in mich ſein Schickſal
u theilen und mich ebenfalls als Legionär engagiren zu
aſſen

inmal über dem Waſſer ſo führte er aus könne man
ſich noch immer entſchließen ob man Soldat bleiben wolle
oder nicht Afrika ſei ja groß genug

Das vertrauenerweckende Aeußere und die offene herzliche
Zuſprache meines neuen Freundes ließen mich nicht mehr lange
überlegen

Am anderen Tage führte ich meinen Vorſatz denn auch aus
und ſo wurden e und ich die unzertrennlichſten Leidens
gefährten die aufrichtigſten Freunde Mit unſeren wenigen
noch vorhandenen Baarmitteln machten wir gemeinſchaftliche
Kaſſe as Loos traf H als Kaſſenwart und die Kaſſe
wurde durch den Verkauf meiner noch guten Kleidungsſtücke
vermehrt Kein Sou wurde ausgegeben ohne daß jeder ſeinen
Theil an dem Eingekauften erhielt Sparſamkeit war unſere
Deviſe denn man wußte ja nicht wie wir das Geld einmal
in Afrika angekommen noch gebrauchen könnten

Bei unſeren ſtets gemeinſamen Spaziergängen wurden allerlei
hochſtrebende Pläne geſchmiedet nicht im entfernteſten dachten
wir daran daß alle unſere Pläne unſere aufgebauten Schlöſſer
wie Seifenblaſen in die Luft gehen ſollten

Nachdem der metzer Transport von Geworbenen beſtehend
aus 65 Mann darunter Preußen Baiern Badenſer Würtem
berger und ein Engländer angekommen war wurde uns mit
getheilt daß wir am dritten Tage eingeſchifft würden

Noch waren wir alle frohen Muthes ſingend betraten wir
das Deck eines großen zu Militärtransporten beſtimmten
Dampfers

Auf dem Hinterdeck konnte es ſich jeder ſo bequem machen
wie es ihm möglich war H und ich ſuchten uns einen Platz
abſeits von den anderen

Die Anker wurden gelichtet das Schiff verließ den Hafen
von Marſeille und wir durchfuhren den Golf du Lion Sehr
bald kam das Chateau Jf in Sicht an welchem wir in
nächſter Nähe vorbeifuhren dieſes auf einer kleinen und
unſcheinbaren baumloſen und von den Wellen umſpülten
Felſeninſel erbaute Schloß welches bekanntlich als Gefängniß
für politiſche Sträflinge diente machte auf jeden einen ſchauer
lichen Eindruck Jch mußte mich unwillkürlich an den be
rühmten Roman von Alexander Dumas erinnern der ſeinen
Helden den Grafen von Monte Chriſto auf Schloß Jf ein
gekerkert ſein läßt

Am anderen Morgen in der Frühe erreichten wir bei
ruhiger See den Hafen von Valencia Einige Stunden wurde
dort gehalten und wir hatten die Gelegenheit die ſogenannten
Gärten von Andaluſien zu bewundern welche in der nächſten

Umgebung Valencia s liegen Spaniſche Früchteverkäufer
kamen an Bord und boten uns ihre verlockende Waare an

Aus welchem Grunde der Kapitän in dieſem Hafen den
mehrſtündigen Aufenthalt nahm blieb uns fremd Wir ent
fernten uns in ſüdlicher Richtung und gewannen ſehr bald
das offene Meer wieder fingen aber darnach ſehr bald an
mit widrigem Winde zu kämpfen denn ſchon bei der Abfahrt
aus dem Hafen von Valencia hatte ſich der Himmel langſam
mit ſchwarzen auf ein Gewitter deutenden Wolken überzogen
Der Wind artete in einen Orkan aus und die ſchallenden
Kommando s des Kapitäns das emſige Arbeiten der Matroſen
am Takelwerk ließen uns einen heftigen Seeſturm befürchten
denn ſchon ſchäumten die Wellen und ſchlugen donnernd an die
Schiffswände Jmmer heftiger wüthete der Orkan und ſchon
kamen die Wellen ſpülend über Bord ſodaß uns Befehl gegeben
wurde uns an den Tauen feſtzuhalten Doch war ich von
der Seekrankheit verſchont geblieben während die meiſten
anderen meiner Leidensgefährten von derſelben befallen waren
Mit Dunkelwerden ſchien der Orkan noch mehr ſeine Stärke
vergrößern zu wollen mit einer Gewalt warf er das hochlanfenre Meer gegen das Schiff an daß dieſes ſich oft ganz auf

die Seite warf und Waſſer ſchöpfte aber trotz des furchtbaren
Sturmes trotz der Gewalt der anbrauſenden Wellen blieb das
ſchöne feſte Schiff immer oben an Es wurde mir ſehr bald
klar daß die Bemannung des Schiffes nichts mehr thun konnte
als ſich ebenfalls gegen das Ueberbordſtürzen zu ſichern einmal
erſcholl auch ein lauter Ruf und wir erfuhren daß einer
unſerer unglücklichen Gefährten über Bord geſpült worden
war Für die Rettung deſſelben konnte nichts geſchehen H
und ich klammerten uns an einem Tauende feſt und ſchon
hatte auch ich Seewaſſer geſchluckt wobei die Seekrankheit
bereits anfing mich zu ergreifen Das Schiff hörte ich krachen
und ſtöhnen und jeden Augenblick vermeinte ich daſſelbe würde
umſchlagen um von den berghoch ſich überſtürzenden Wellen
verſchlungen zu werden Es mochte gegen Mitternacht ſein
als in nächſter Nähe ein fremdes Schiff in Sicht kam Das
unruhige Hin und Herlaufen der Bemannung vermochte ich
mir anfangs nicht zu erklären und ich erhob mich ſo krank
ich war an einem Tau und gewahrte wie man bemüht war
dem gut auf einer Seite liegenden Schiff ein Rettungs
oder Schlepptau zuzuwerfen Das Schiff war ſo nahe daß
man die Stimmen der Bemannung und das Schreien der
Paſſo iere auf demſelben hören konntec der Orkan uns an die Küſte von Spanien getrieben

hatte konnten wir nicht ahnen zum Glück ließ der Sturm
nach Mitternacht etwas nach und wir kamen nach etwa einer
halben Stunde das vorher dem Verderben preisgegebene Schiff
hinter uns mühſam mitſchleppend glücklich in einen Hafen
Alicante Nachdem die Leute auf dem fremden Schiffe ſich
im Hafen wußten und ſich vor dem ſicheren Untergange gerettet
ſahen jauchzten ſie laut vor Freude man gewahrte eine große
Menſchenmaſſe am Ufer verſammelt welche jedenfalls der
Ankunft des Schiffes harrte Nicht einer halben Stunde
hätte es wie ich ſpäter hörte bedurft dann wäre ſowohl
unſer Schiff wie auch das ſpantiſche Paſſagierſchiff welches von
Jtalien kam an der Küſte geſcheitert Der Kapitän ſoll ſich
geäußert haben er hätte in ſeinem ganzen Leben einen ähn
lichen und ſo heftigen Sturm nicht mitgemacht

Der Aufenthalt bis zum Morgen im Hafen von Alicante
wurde dazu benutzt um die Schäden welche der Orkan dem
Schiffe zugefügt hatte wieder einigermaßen auszubeſſern

Fortſ folgt

Tand and Hauswirkthlchaft

Gemüſe zu konſerviren

Bisher hat man dem Konſerviren der Gemüſe noch nicht die
genügende Beachtung entgegengebracht die es doch in der That
verdient denn nicht allein daß auf dieſe Weiſe jährlich großeSummen Geld gewonnen werden könnten die ſonſt verloren

gehen bei der ungenügenden Ausnutzung der Ernte ſondern
es iſt dies auch darum noch beſonders zu empfehlen da die
Gemüſe konſervirt viel länger haltbar ſind und dementſprechend
billiger zum Verkauf gebracht werden können da man nun
keinen Verluſt durch das Unbrauchbarwerden derſelben hat

Und wie manche Hausfrau hat ſich nicht ſchon geſagt wenn
ſie zu Zeiten einen Ueberfluß von Wirfing Kohlrüben Blumen
kohl Brockelerbſen Spinat 2c hatte die ſie in der Haushaltung
ar nicht aufbrauchen konnte Wenn ich das doch für den

inter aufbewahren könnte Nun iſt durch das Konſerviren
welches beim Gemüſe am vortheilhafteſten in der Form des
Dörrens geſchieht Gelegenheit dazu gegeben und das ganze
c ſelbſt iſt ſo einfach und billig daß es wohl der
Verbreitung werth iſt Zu dieſem Zweck wird das zu trocknende
Gemüſe geputzt gewaſchen und dann mittelſt einer Maſchine
je nach Bedürfniß in Scheiben Würfel Streifen Riemen oder
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Fäden geſchnitten Zur Vermeidung des heuähnlichen Geruches
Und des bei längerem Lagern entſtehenden ſcharfen Geſchmackes
werden namentlich die eiweißreichen Gemüſe wie Bohnen
grüne Erbſen Kohl Zwiebeln Rüben Karotten und Paſtinaken
dor dem Trocknen gedämpft oder 5 Minuten in einem Draht
korb in ſiedendes Waſſer gehängt worauf man ſie abtropfen
läßt und in den Trockenapparat bringt Die Gemüſe werden
dann auf Herden von galvaniſirtem Eiſendraht dünn aus
ebreitet und bei einer Temperatur von 70 800 C in die

Trockenräume gebracht Das Trocknen geht viel ſchneller als
beim Obſte vor ſich und können die meiſten Gemüſe in ein
bis zwei wenige nur in drei Stunden getrocknet werden Sie
verlieren dabei bedeutende Waſſermengen und es wiegen 100 kg
rüne Gemüſe in getrocknetem Zuſtande nur noch 8 kg
Dieſem Umſtande iſt es auch zuzuſchreiben daß getrocknete
Gemüſe nur ſehr wenig Raum einnehmen leicht transportabel
und vor Verderben geſchützt ſind weshalb ſie bald als ein
beliebter Handelsartikel Verwendung finden werden Die Auf
bewahrung der getrockneten Gemüſe muß in einem luftigenund trockenen Raume geſchehen und ſind dieſelben in Kiſten feſt

zu verpacken damit dem Staub und den Jnſekten der Zutritt
verwehrt iſt Wo das Dörren im großen betrieben werden
ſoll geſchieht die Verpackung der getrockneten Gemüſe am beſten
in Packeten von 250 500 und 1000 g deren Jnhalt für 10
20 und 40 Perſonen vollſtändig genügend iſt Um nun auf
die Zubereitung der getrockneten Gemüſe zurückzukommen ſo
läßt ſich dieſelbe nur als eine höchſt einfache bezeichnen Die
Portion die man verwenden will legt man in eine Schüſſel
und gießt Waſſer darüber bis das Gemüſe reichlich damit
bedeckt iſt Das Einweichen dauert je nach der Beſchaffenheit
zwei bis ſechs Stunden dann wird das Gemüſe wie friſches
behandelt ohne das Waſſer weg zu ſchütten Die Erfahrung
hat es gezeigt daß es beſſer iſt die gedörrten Gemüſe reichlich
in Saft zu kochen zu trocken behandelt werden ſie nicht ſo
zart Sie nehmen die Butter leichter an als friſche Gemüſe
und erhalten dadurch einen feineren Geſchmack als jene Durch
das Dörren der Gemüſe iſt Gelegenheit gegeben den Gemüſe
bau auch an Orten mit Erfolg zu betreiben welche mit einem
Markte in keiner unmittelbaren Verbindung ſtehen Ebenſo
wird dadurch für die kleineren Landwirthe ein neuer Erwerbs
zweig geſchaffen denn dieſe wußten oftmals nicht wie ſie den
Vorrath verbrauchen ſollten und bietet ſich ihnen auf dieſe
Weiſe eine lohnende Verwerthung ihrer Produkte Namentlich
für einzelne Gemüſeſorten wie grüne Bohnen iſt ſtets ein
bedeutender Bedarf vorhanden ſo daß dieſelben in großen
Mengen angebaut werden dürften und eignet ſich hierzu am
beſten die niedrige Buſchbohne da dieſelbe ſich auch ganz gut
in freiem Felde anbauen läßt was mit Brockelerbſen Kohl
rüben Blumenkohl Gelbrüben Rothrüben auch der Fall iſt
Es würden alle dieſe Gemüſe getrocknet großen Abſatz finden
wenn das verzehrende Publikum nur erſt die Annehmlichkeit
erkannt hat welche ihm ſolche billige ſchmackhafte Gemüſe im
Winter bieten

Künſtliche Abwelkung der Kartoffeln zur Ausſagt
Eine Reihe von Verſuchen hat die ſcheinbar merkwürdige That

ſache zutage gefördert daß es ſich bei der Ausſaat von Kartoffeln
in vielen Fällen empfiehlt nicht die friſch aus den Winter oder
ſonſtigen Aufbewahrungsorten entnommenen Knollen als Saatgut
zu verwenden ſondern dieſe erſt durch künſtliche Eintrocknung
abwelken zu laſſen Es geſchieht dies durch Wärme und Lüftung
ſo daß etwa des Gewichtes der friſchen Kartoffel durch Ver
dunſtung des Waſſers den Knollen entzogen wird Durch dieſe
Waſſerentziehung wird das Wachsthum der Keime zugunſten der
Wurzelbildung und des reicheren Stengelanſatzes zurückgehalten
Jſt nun das Jahr nicht zu trocken der Boden nicht allzu durch
läſſig und ſind im Boden die nöthigen Nahrungsſtoffe vorhanden
ſo gewährt das ſo angewelkte Kartoffelſaatgur eine nicht unbedeu
tend ſtärkere Ernte nicht nur in Bezug auf die Menge ſondern
auch auf die Größe der Knollen Da hier nun außerdem der
Kleinbetrieb dem Großbetrieb gegenüber entſchieden im Vortheil
iſt da es ihm leichter gemacht iſt ſeinen geringen Bedarf an
Steckkartoffeln in geeigneter Weiſe künſtlich abzuwelken ſo läßt
ſich wohl eine probeweiſe Anwendung dieſes Verfahrens auch für
den kleinen Landwirth empfehlen

Kohlrabi für den Winter aufzubewahren
Wie angenehm es iſt im Winter alle die Gemüſe auf dem

Tiſche zu haben die man ſonſt gewöhnlich nur im Frühjahre als
erſtes junges Gemüſe bezeichnet nämlich Kohlrabi u dergl das

wird jede Hausfrau wiſſen aber meiſtens bereitet die Auf
bewahrung viel Schwierigkeiten und fällt ſelten zur Zufriedenheit
aus da die Kohlrabi ſich im Keller mit Schimmel überziehen
faulen und einen ſehr ſchlechten Geſchmack annehmen und auf der
Bodenkammer werden ſie zu trocken Die beſte Art der Auf
bewahrung iſt nun die folgende Jm Herbſt nachdem die Blätter
und Wurzeln abgeſchnitten werden die beſten Köpfe im Garten
eingegraben während man die weniger guten gleich zum Gebrauchin die Küche nimmt da ſich bei Buen das Aufbewahren nicht
erſt lohnt Für die guten Köpfe macht man im Garten eine
Grube welche gar nicht ſo ſehr tief zu ſein braucht nur ſo daß
der Froſt nicht eindringt dann legt man die Kohlrabi ſchichten
weiſe hinein und füllt alle Zwiſchenräume mit Erde aus
Kohlrabi bleibt in der Erde ſo friſch als wenn er zur Zubereitung
eben aus dem Garten geholt wäre und hält ſich auf dieſe
Weiſe aufbewahrt bis in den März hinein ebenſo laſſen ſich auch
Steckrüben und Kohl für den Winter könſerviren und iſt ein
Verſuch damit ſehr zu empfehlen da man in keinem Falle zu be
fürchten braucht daß etwas verderben könnte

Behandlung welker Blumen
Ein altes aber wenig bekanntes Mittel um welk gewordene

Blumen wieder aufzufriſchen gleichſam wieder aufleben zu laſſen
iſt das nachfolgende Man beſchneide die Stiele welker Blumen
ſo weit als ſie getrocknet ſind und ſtecke den friſch beſchnittenen
Stiel dann in heißes Waſſer und zwar ſo daß die Hälfte des
Stieles im Waſſer ſteht Allmälig werden ſich die Blumen nun
wieder erholen und meiſt ſind ſie nach dem Erkalten des Waſſerswieder friſch Schneidet man nun den Stengel noch ein klein
wenig ab ſo können die Blumen wieder in kaltes Waſſer geſtellt
werden in dem ſie ſich noch eine ganze Zeit lang friſch erhalten
Auf alle Blumen iſt das Verfahren natürlich nicht von gleichem
Einfluß doch iſt daſſelbe bei Blumen mit dunklerer Färbung vonbeſſerem Erfolg begleitet als bei ſolchen von heller Farbe etwas

belebt werden ſie aber alle auf dieſe Weiſe

Gegen den Erdfloh
Die Erdflöhe ſind ihrer Häufigkeit wegen dann weil ſie ſich

von allen möglichen Pflanzen nähren und endlich auch weil man
ihnen ihrer Kleinheit wegen ſchlecht beikommen kann zu den ge
fährlichſten Feinden unſerer nene ganz beſonders der
Keimlinge zu zählen Für manche Gemüſezüchter bildet der Erd
floh oft die größte Plage Auf die verſchiedenen Arten hier näher
einzugehen erſcheint ganz überflüſſig es mag die Bemerkung ge
nügen daß faſt alle gleich ſchädlich ſind Dagegen iſt für ihre
Bekämpfung die Kenntniß ihrer Lebensweiſe zweckdienlich und ſei
deshalb hierüber kurz bemerkt daß der Erdfloh ſowohl als voll
kommenes Jnſekt alſo als Käfer wie auch ſchon als Larve den
Pflanzen durch ſeinen Fraß ſchadet und zwar dauern die Be
ſchädigungen bis ſpät in den Herbſt hinein um im früheſten

rühjahre wieder zu beginnen Der Käfer nämlich ſtirbt vor
Winter nicht überwintert vielmehr unter der Baumrinde in den
Riſſen alten Holzes zwiſchen Laub oder auch in hohlen Pflanzen
ſtengeln Sobald im Frühjahre die Tage wärmer werden er
ſcheint er dann ſogleich wieder um ſich von den jungen Garten
pflanzen zu nähren an welchen er dann gewöhnlich große Ver
wüſtungen anrichtet Das Weibchen legt dann bald ſeine Eier
aus welchen die Larven kriechen welche ſich ebenfalls von den
Blättern junger Pflanzen nähren und denſelben dadurch ſchaden
Wie ſchon bemerkt iſt die Vertilgung dieſes ſchädlichen Jnſektes
ſehr ſchwer Eine Hauptſache iſt es ſolche Pflanzen welche der
Erdfloh beſonders liebt an Stellen zu bauen welche demſelben
als Aufenthaltsort zuwider ſind Und hierzu iſt zu bemerken
daß der Erdfloh Schatten und rei haßt und ſich nur auf

rig r Beeten wohl fühlt o es irgend möglich ſollte
man deshalb die Saatbeete welchen der Erdfloh beſonders ſchädlich
wird an mehr ſchattig gelegene Stellen anlegen und ſie vielfach
begießen Stellt ſich der Erdfloh in großen Mengen auf einem
Felde ein ſo gilt es demſelben die rn eſtreuen mit
trockenen oder Beſpritzen mit flüſſigen Mitteln zu verleiden
Selbſtverſtändlich dürfen die Mittel den Pflanzen ſelbſt nicht
ſchaden und ſind die Streumittel gleich nach Morgenthau oder
Regen anzuwenden Als geeignetſte derartige Mittel gelten Kalk
ſtaub Ofenruß und Aſche je reichlicher letztere über die Pflanzen
geſtreut wird deſto beſſer iſt es Ein wirkſames Spezialmittel
welches man am beſten am frühen Morgen oder am Abend
nicht bei Sonnenſchein anwendet unter allen Umſtänden einige
male wiederholt iſt folgendes Man läßt einen Eimer kochenden
Waſſers zwölf Stunden über Wermuth eine Hand voll genügt
auf einen Eimer ſtehen und beſprengt mit dieſem bitteren Waſſer
die Pflanzen Ein ſehr einfaches beſonders im Garten anzuwen
dendes Mittel beſteht noch darin gleichzeitig mit den zu ſchützenden
Pflanzen etwas Kreſſe zu ſäen Letztere geht ſehr ſchnell auf und
iſt eine Lieblingsſpeiſe des Erdflohs Derſelbe ſucht ſie deshalb
mit Vorliebe auf vernichtet ſie total den übrigen Pflänzchen
bleibt dabei aber genügend Zeit zu erſtarken womit jede Gefahr
für ſie geſchwunden iſt und der Zweck ſehr einfach und ohne An
wendung irgend welcher Mittel erreicht wird



Schach

Bearbeitet von E Schallopp
Aufgabe Nr 326

Von J Frankenſtein in Berlin

m t D

n

v z F
Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Partie Nr 222
Geſpielt im Meiſterturnier zu Bradford im Auguſt 1888

Vierſpringerſpiel
v Bardeleben Mackenzie

1 e204 e7 e
2 Sg1 SeSbI c3 8g8 64 Lfl b5 L8 b45 0 06 42 47 d7 Lbö cb

Steinitz deſſen International
Magazine wir einen Theil der

Anmerkungen entnehmen erblickt in
r Waul keinen Vortheil für

Weiß Für den Doppelbauer erhält
z W in dem verſtärkten Zentrum

in der Vereinigung der beidenS ein mehr als ausreichendes
Aequivalent

9 979 b7 c68 Sc3 e2 h7 heitverluſt Tt8 es bereitete die
Be ung der Mitte durch d46 d5 vor

Se2Weit ſtärker war 9 c2 03 L b45
Lb4 a57 10 Dd1 a4 nebſt Bauern

swinn 10 42 44
Lb410 c 03 Ich

Wiederum Zeitverluſt 29 hier
wäre Tf8 es beſſer da nach 11 d8
d44 e d 12 c3 44die weiſen Mittelbauern nicht beſonders

ſtark wären

11 43 44 eh 4412 813 44 Lbö d4Schwarz iſt zum Abtauſch aöthiat
um zu verhindern daß Weiß einen
Sprigaer u fekſebt

t e4 e5
eher 14 f2 f3 nebſt eventuell

Lel e14 Sfö e415 Dd1 c2 Se4 g3
16 h2 8g3 Ddg17 Lel d2 f7Dies verſtattet dem Anziehenden

einen Freibauern der ſpäter b
werden kann Schwarz ſollte dene lange wie möglich anfſchteben 3
m r r dent vielleicht

De wer Los d47

19 f2 Des e620 Ld42 a5 TZ Tfl f3 D727
24 De 5 De7 5
25 Tal ch cW 2 7

27 Las5 d2 17h7 b
Dieſes verfrühte Tauſchangebot ver

liert die Partie a7 a6 war jetzt
uner rläßlich

28 Te5 c6 b5
29 Tas a6

Ein ſchöner Zug Der Ba7 muß
nun ſtill warten bis er doppelt ange
griffen iſt

29 e c7 0630 Ld42 b4 Kf7 e6
31 Lb4 c5 L47 e832 Ta3 a7Weiß ſpielt mit bemerkenswerthem

Se n e Die vorliegendetellung bildet eine ſeltene Ausnahme
von dem S daß bei verſchiedenfarbigen Läu n ein Uebergewicht von

einem und ſelbſt mehreren Bauern in
der Regel nicht hinreicht um den Ge
winn zu erzwingen Nach dem Ab
tauſch der Türme kann der weiße König
am entſcheidenden Eindringen in den
Damnflüge nicht verhindert werden

Tas a7
33 Le5 a7 Les d47
34 Kf2 e3 L47 835 Ke3 d43 Ke6 47
36 La7 ben ſcöner Hitzewiyrende Zug

S verzögert das Eindringen des

weißen Königs rettet aber die Partie
nicht Ge en zwei Freibauern auf
der a und Linie kann Schwarz
mich aufkommen

37 Lbö c5 Le8s ab38 Kd3 c2 Lab fi39 Leh b4 Lfl g240 Lb4 el Lg2 1
41 Keo2 e3 Lfl a6
42 Ko3 b4 g7 g6
et Kb4 05

Weiß beſetzt nun entweder b oder
a6 mit entſ eidendem Vortheii

43 Lab d344 Kes ps Ld43 02
es Edſpiei wird weiſterhaft
7 piel w me gert der Bauer rückt im richtigenoment vor Bis jetzt Witte noch

das Feld as für ein eventuelles ch
gebe offen gehalten werden

Kd7 8a4 a Le2 bs47 a Keos b48 e5 e c 05e rFalls Lb3 7 ſo i eegeeer 2e

Kleine Mittheilungen
e amerikaniſche Schachkaugrefz ſoll wie Steitut InterMagazine mittheilt in der erſten des Monats pri 1889

NewYork beginnen Für das internationale Mei r W
a von 25 e 7 Preiſe von 1 750e e eſetzt Jeder Theilnehmer n mit jedem kein

h h per n Geſpielt wird Mon enDon e ſind Euer gen e e beſt Wig
n x Erledi on a eneine iſt u weite und wenn auch dieſe remis wird eine

dritte zu ſpielen erſt wenn auch die dritte Den giee bleibt wird jedem der
beiden Spieler eine halbe Partie angefchrieben Dieſe N rtien ſind W
S an den Dienstagen und Donnerstagen T ſpielen endungrniers ſind dann noch beſondere gert um die wneiſerſchaſt der Welt

bezw wenn weniger als 4 Euro Turnier betheiligten um dieMeiſterſchaft des ſechſten amerikaniſchen Ehadioneſet in Ausſicht genommen

33 h u r t tetonspraxis un rillan r er e eie
i nden Namen der Spieler und dem Verlaufe e Spiels Wir ver

mi vie ar de von S und Zeit der Partien Platz hierfür war auf jeder

e und für viele eine ſolche gewiß von erigen meinen wir da e v Luſt rgehe e e ellos ihren Werth hat u a e gen
ch an dem elben erfreuen

on ziehen wird Die Auswahl iſt eine t

Die Berliner a hält vom 30 Nov ab ihre VerſammlunB Tevueſtr 20 1 Tr ab Verſammlungsabende ſind nach wie vor r g
und Freitag Die in le ter Nummer ren v Scheve
Rembe endete mit dem Siege Rembes der auch h bliebferner gewann Holländer gegen Seufert rn ie Partie Caro
Hülſen unentſchieden blieb

Räthlel
Charade

Von F M in Halle
lüchtig nur und gern geſehn dann nimmer
ſt die Erſte tritt im Lenz ſie ein
ie auf Erden wohl wird ewig ſein

Bis zu ihrer Grenze bleichem Schimmer
Wenn ſie naht mit ihrem Sterngeflimmer
Wird uns meiſt die Zweite auch erfreun
Wo die Jugend ſich beim Flammenſchein
Hoch vergnügt im weitgedehnten Zimmer
Doch zur n der Erſten wird das Ganze
Schnell geformt von rührig frohen Händen
Die es ſauſend ſenden durch die Luft
Schöner aber noch in Form und GlanzeWird es blühend uns der Frühling ſpenden
Als ein Kind der Flora ohne uft

Silbenräthſel
Von

Aus nachſteheuden 63 Silhen ſind 22 Wörter zu bilden und übereinauder
zuſtellen deren Anfangsbuchſtaben von oben nach unten und deren Endbuchſtaben
von unten nach oben geleſen zwet bekannte Sprichwörter ergeben

flam dra nu li in en gant ganth vit lau ser scha el a leKlam nu se hu bo stib rm ne pi e 5 T oth mant i as
ri im da vo rat an e tra ste ba por ü maut stra
ce ta berg si ra ie u kro au re gei ma na

Die einzelnen Worte bedeuten 1 hoher Berg 2 Nachtvogel 3 Schwert
4 große Jnſel 5 Mädchenname 6 arabiſche Landſchaft 7 Meſſias 8 Mäd
chennc me 9 Sturmgott 10 Sonntag 11 Ktanüs ungsort bei Berlin12 Harz 13 Stutzer m Verräther 15 Jaubertünſter 6 oſtpreuß Stadt

17 pommerſche Stadt 18 heiße Quelle 19 De Frauenname 20 türtiſche Stadt 21 Madchenname 22 afrlkaniſches Reich

Akroſtichon
Von W H in Halle

W t Axt Amm Berlin S terehe Juli ve m r Shre er chatz Richter Raum
Aus jedem der Wien 14 Wörter iſt durch Vorſetzen eines de aben ein

anderes Wort zu bilden Sind die richtigen 14 Wörter gefunden ein z angsbuchſtaben derſelben den Vor und Zunamen einer pelebee ten

erin

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Logogriphs Beſen Beeſen Seeben
e a t m r ndenburg Raberithmogrip Bra ner v Neander wewn

burg Ebernburg Nebra Ungarn Radeberg G

Jur die Kedakien derentworilich J Dr A Borß in Halle Drug und Verlag von ſotto Hekdel in Halle a d S
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